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Auszug
der

wichtigsten Verhandlungen
der Oekonomische» Gesellschaft

von I7?r r?77,

As. 1772. dm 2s. )ân. wurde» die auf die.

Seiden-Spinnerey ausgeschriebenen Prämien

ausgetheilt.

Sie betrugen S. r>.

Ao. 1770. 24. - - für 46. Pf. Seide»

« - 1771. 242. - - für i84> - Seide«

Herr ««urger wurde iuBetrachrmtg der Meip

ge Seide, .die er fpinnen lassen/ und Herr K«u»

vi««, weil er sich alle zur Seidenspinnerey nö>

thige Werkzeuge angeschaft/ und diese Kunst selbst

einer von seinen Töchtern lernen lassen / «och

über die bestimmte Prämie aus eine Belohnung

von s?. A gegeben. Her? Lsiäe« wurde



il Verhandlungen

von den Prämien ausgeschlossen / wei! er von

UGHHerrm einen Vorfchuß zu Anlegung einer

Maulbeerpstanzung erhalten hat.

Auszug eines Schreibens von Hrn. Major
(5orKsm an Hrm LeiZmeur äe Oorrevon, Hr.
<2«ntiunr hat die obere Ende der Stengel der Erd«

öpfel in einer Lange von 6 Zoll abgefchnitten und

gepflanzt. Er hat in guter Erde von 200 diefer

Enden 2 5. Mäs quarterons Erdäpfel / und

zwar in ziemlicher Grösse erhalten. Jn magerm

Erdrich sind die Erdäpfel grössen worder / allem

die Ausbeute war nicht so reich.

Den 27. Januar.

Vorgelegt. Haus- Land, und WirthfchaftsHe-

geltt von einem Ungenannten der Gefellfchaft zu->

geeignet.

Landwirthschaftliche Beobachtungen von M
1718 ,1770. vom Schulmeister zu Bätterkindm,

DM Z. kekruar.

Vorgelegt. Eine stark vermehrte französtfchs

UeVerfetzung von Hrm Leguiller Werk: ve prin^.

ci?üs veZttsrioms, mit dem Titul: Atemoirs



von-177!-1777. M
im I'aßriculrure <Ze la provinês àe ööurgSZne.
durch ihn selbst eingesandt.

Herrn ArtAerie-Major Wyß Wchricht seines

Versuche Erdäpfel-Brod zu backen.

Ohnfehlbare Methode dss Haab des Teigs>
und die Hitze dès Backofens, fo zu bestimmen ^

daß man bestandig ein gutes und gefimdes Brod
erlangen könne. Bon ebendemselben.

Recept Erdapfel-Brod zu machen, voti Hr».'
Frifchmg von Utigem

Ein Modell einer verbesserten Mafchine zum

Strohschneider durch Hrn. S. Kr. Kurz.

Hr. Chvrfchreiber Tfchiffeli las eine kürze AS-

Handlung ab/ die feine mit demGOs gemachte

Versuche enthielt

Ben ic>. ?ebkU3N

Vorgelegt. AnMerkuttge» von Hrtt. Pfarrer
Duliker, über Hrn. Pfarrer Dicks gekrönte Preise

schrift von der Oekonomie der Alpen.

Abhandlung über die Bienenzucht von Hr»^

Kandschreiber Gruum



ZV Verhandlunge»

DM 17. ?ebr.

Hr. Hauptm. Kirchberger las eine von ihm

verfertigte Abhandlung übenden Gyps ab.

Hr. Omt«2 äe Colombier gab die Nachricht,

Saß N. Hasler wn Arau, Schlosser, eine Hand«

mühle erfunden, mit welcher ein Mann, ohne

sich anzuftengett, bis auf zwölf Bärnmäs mahlen

kann. Der gleiche verspricht eine Säg-Ma-

schine, èie an den allerunzugänglichsten Orten

zum Holz fägen kann gebraucht werden, und ebenfalls

durch einen einzige« Mann regiert wird.

Dens, lllatt. 1772.

Hr. Knüsli zu 8r. Lrienne en 5ore2 erböte sich

eine neue Zubereitung des Hanfs zu lehren, die

denfelben zu Verfertigung der Leinwand, und

zum Farben tüchtiger machen foll. Proben

davon übersandte er unterm 27. Aprill.

Hr. Pfr. Murer berichtet einen befondern

Auswachs der Erdäpfel in dem Keller des Rebmanns

Hner. Anstatt, daß feine Erdapfel keimten, wie

sonst zu gefchehen pflegt, hatten ste frifche Knollen

ausgetrieben, in der Grosse von Nüssen, ohne
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ohne daß sich die Erdapfel dadurch im geringsten

verdorben oyer verschlimmert befanden.

Dett S. Narr.

Vorgelegt. Landwirthfchaftliche Beobachtungen,

von Jkr. Obervogt Tfcharner von

Schenkenberg.

Ve» l6. Narr,

Abgelefen. Nachricht von Hrn. Struke von

der gllten Eiurichtung der Kerzen-Fabrik zu

Lausanne«, und der Geschicklichkeit des Kerzen-Fabrikanten

Masse. Er zieht die Wollendes H?osvm

der Baumwolle fur Dochte vor.Z

De« ZO. Narr.

Abgelefen. Ein Schreiben von Hrn. Strnke über

den aus Erdapfel verfertigte» Branntewein.

« - Eilt Schreiben von Hrn. Graf vo« Vice-

dom an Hrn. Chorfthreiber Tschiffeli, worin

die Gefellfchaft von Leipzig mit der hiesigen i»

Correspondez zn trette« begehrt. Hr. Chor-

fchrciber übernahm diese« Briefwechfel.

Den zz. Hpril.,

Erkennt dem Gärtner Labarrier und Jungfer



VI Verhandlungen
Wälle von Vivis, die sich beyde in Unterweisung

junger Leute in der Seidenspinnerey nützlich

beschäftigt jedem eins Belohnung von Zo zu

kommen Zu lassen«

Hr. HKbe Kodier empsiehlt sich um
Corresponded der GeseMaft und Mittheilung vo»,

Abhandlung und Nachrichten, um sie in sein lom -

«läl äe Wvlicjue einzurücken.

Den 22. ^pril. Z772,

Allgemeine grosse Versammlung. Sitze unten«.

Den zo. Nsv,

Vorgelegt. Hrn. 9rosess. vicar Uebersetzung

des Wildmannischen Werks über die Bienenzucht^

M Anmerkungen.

Den 29. lun.
Vorgelegt. Landwirthschaftliche Anzeigen von

Hrn. v. Grafenried von Worb.

Abgelesen. Schreiben von Hrn. öerrrsnä, Pfr.
zu Orbe, mit meteorologifchen Observationen.

von !77I.,
s - Schreibe» VW Hm. Seigneur àe Oorre-

vonder Prämien, die die Gefellfchaft

zu Laufanne ausgefchrieben.
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Wgelese». Schreiben von Hrn. Pft. Nurer über

den gegenwärtigen Zustand der Rehen, uud

über die Seidenzucht.

Den 2. 8spr.

Abgelesen. Ein von MHHrn. Landvogt Brun-

ner zu Büren besiegelter Brief über die mitHrm
Mafchis Pflug angestefltey Proben. I« einem

seit mehr als ios Jahren ntcht aufgebrochnen

Erdrich/ das bäustg mit Wurzeln ehmals dagestande-

ner Bäume durchflochten war, sind mit dieftm

neuen Pflug acht Furchen, und hernach mit

einem gemeinen Pflug vier Furchen gezogen worden.

Acht Bürger von Büren, deren Namen

genennt waren, haben beyde Pflüge felbs gezogen.

Hr. Mafchis feiner gab ihnen weit weniger Mühe,

und sie schliessen, daß mit Hülfe desselben vo«

drey Pferden eins könnte erspart werden.

Uebrigens wendet dieser Pflug das Erdreich so gut

als der Alte, und reißt die Wurzeln, deren Viele

doch eines Arms dick gewefen wohl aus ohne

dardurch im geringsten bffchädigt zu werden.

Blos wurde daran getadelt daß die Entfernung



vm Verhandlungen

der Wägessen-Stüd von der Stelle nicht noch um

einen Halden Schuh grösser ware.

Schreiben von Hr. Mt Orilelini. UeVerfendt

den ersten Band der Sammlungen der Krayni-

schen Oeconomischen Gesellschaft, und schließt

einen Brief von Hr. Freyherrn von bngiäo >

OlreQoien dieser Gefellfchaft ein, der stch um

die Corefpondenz der hiesigen Gefellfchaft bewirbt.

Schreiben von Hr. äe la ?>urette. Ueber«

sendt Annonces clés prix proposes par l'^ca»

ternie clés sciences cle l^von pour 177Z. 6c 1774.

Schreiben von Hr. Brunner, Secretair der

Ökonomischen Gefellfchaft in Zürich. Giebt

Nachricht von einem nenerfundenen Pflug,
vermittelst dessen man mit 2. Ochfen 2160. Quadrat

Schuh eines schwer mit Steinen vermeng«

ten alten Wiesen Grunds in Zeit einer halben

Stund gemächlich pflügen konnte.

Den 26. Oüober.

Hr. Landschreiber Gruner üLersendt eine»

Bericht seiner in diesem Jahr gemachten

Erfahrungen und Versuchen über die Bienenzucht.

Schreiben, abgelefen voy Hr. Oberhr. Fai-
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sching zi, Wyl. Jn der 2. Woche im May sind an

einem steinigten Rein gegen Morgen hangen^ auf

einem Stük Lands von ohngefehr 425. Quadrat

Schuh bey zwey Stein-Krätten voll Erdapfel«

keime, die von in Kellern ausgekeimten Erdäpfeln

gehrochen worden, gepflanzt worden, auf eine

ähnliche Weife, wie man den Kohl pflanzt. Die

Arbeiter haben Gruben gemacht, Bau dareingelegt,

etwas Erde darüber gethan, zwey bis drey

Keime dareingesetzt und ße mit Erde wieder zu-

gedekt. Die Arbeit ist im zurükgehn verrichtet

worden, damit die Keime nicht zertretten werden.

Den 20. OQober sind Körb Erdäpfel ausge«

graben worden, der Korb zn 2. Mäs. Die Kultur

hat darinn einen Vorzug daß die Keime erst

in der Mitte May und noch fpäter gefetzt werden

können, hiemit den Frösten entrinne» und

geschwind wachst».

Wurden vorgelegt Hr. LandfchreiVer Gruners

Verfuche über den Smyrncifchen, Arabischen

und Wallachischen Weizen.

* 5



Al Verhandlungen
Den is. WintermomA

VyxgeKgt, Làclev's Description o5 ule>

fui lVlacnins anci NocieK comsineZ in rke re-
politorv o5 ike locietv sor LneomaZ ofArt« anÄ

azriculrure. 2« VoK rig.
Erste Sammlung nüzlicher Unterrichte Versus-

gegeben von der K. K. Gesellschaft des Ackerbaus

im Herzogthum Kray«.

Den 2z. Wintermonaty.

Hr. Landvogt Engel stattete mundliche» Be«

richt sb, über de» Erfolg seiner mit vielen

verschiedene» Arten von Erdäpfel» gemachten Ver-
fischen.

Hr. Pfarrer Mayer von Kupferzell wurde
sin GefcheNk von zo. Ducale» wegen feinen Ge-

meinnüzigen Entdeckungen von der Brauchbarkeit
des Gypses zuerkannt.

Den zo. Wintermonat.

Erkannt dem Caspar Schneider von Gurzelen

z. Jahr hinter einander alle Jahr io. Kronen

zufchenke»/ um die von feiner Schwester erlernte

Fabrication des Kuders im grösser« treiben/zu
könne». Er so« aber alle Jahr der Gefellfchaft
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ein genaues Verzeichniß des verarbeiteten Kuders,

vorlege»/ und diejenigen Personen in seiner Kunst
unterrichten, die die Gefellfchaft ihm dazu

vorschlagen wird.

Hr, Undrea Überfendt aus Hannover eine

kurze Beschriebung des Verkohlens des Torfs auf
dem Bloksberg.

Den 7. December.

Hr. Chorfchreiber Tschiffeli legte eine Hand?

Mhle vor, um Mspfet Mtz! zu mahlen,

De» ?4. December,

Vsrgelchn. Itschricht über die in PiemM
gebräuchliche Art Dämme die sus einem Stof
besieht/ der i» Prismen geformt/ md im Wasser

Hart wird.

Nachricht von dem Seeborßfche» Pflug.

De» 21. December.

Hr. Pfarrer De czelieu ßserst.ndte ein

moire sur les Lsssims arciöcieis samt MeM D
diese» Verfuche» dienenden Bienenkorb.

Herr Pfarrer lvwren beschreibt seine Versuche,

sur là Uourure économique.
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Dm 28. December.

Hr. von isvel las eine Nachricht seiner

Versuche mit den verschiedenen von H. Landv. EngÄ

ihm zugesandten Arten von Erdäpfeln vor.

Den 4. Isrmsr. 177z.

Herr von 'i'svel stattete Nachricht über Hr.

Pfarrer 6e Oelieu Memoire sur les Lllaims

arukciels, und die darinn snthaltene Verfuche ab.

Vorgelegt. Eine Abhandlung über die Dämme

der Ströhme«.

Den 25. Jan.

Herr Brunner, Secretär der Gefellfchaft zu

Zürich übersandte. 1. Anleitung für die Landleute

in Absicht anf de« Pffug, und die übrigen Acker-

Instrumente, ll. Abhandlung über die Gerberey.

Herr Koch von Thun übersendet eine Sammlung

von z«o. getrokneten Pflanzen.

Den 8. kekr.

Abgelesen. Die von der U^miè clés Taux Sc

korêrs in Frankreich verfaßte und von Jkr. Mar-

schal äe Oamp von Erlach der hiesigen Gefellfchaft

eingegebene Abhandlung sur la saniere äe re.
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rirer Za retine Zes ?ins, Lc 6« préparer je Oau«

clron. —

Zwey Schreiben vou Hr. Pfarrer Nuren in

Vivis. Die Seiden - Kultur siele im vorigen

Jghr schlecht aus.

De» 15. reKr. 177z.

Abgelesen ein Schreiben von Hr. Marquis Zs

Lotta, mit dem er eine von ihm verfaßte Abyand-

lMdlung über den Ackerbau einsindt.

Hr. Chorfchreioer Tschiffeli las dm ersten

Theil einer Abhandlung von den Vorzügen der

Ställfütterung vor der Wiesmfüterung.

De» 22. kebr.

Htt^r Pfarrer König zu Messen berichtet eine»

ausserordentlichen Abtrag eines Stüks nrvar
gemachten Mooslandes. Diefer Brief ward in
den Calender einzurücken erkennt.

Wurde vorgelegt v. Hr. Hauptmann cle relics
zu Murten. Abriß einer Grappdarre. Abriß
eines neuen Pflugs.

Den 8. Narr.
Abgelesen. Ein Schreiben v. Hr. Knnsli von

8c. Lugn«« «n x«re»> Er erböte sich jnnge
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Lmte, die dle Fabrication der Schießgewehre»

oder der Seiden lernen wollten, bey geschickten

Meistern unterzubringen.

Herr Landvogt Tscharner übersandte zwey

Schriften von Hrn. von Saussure: Mémoires

sur le ^rovignures. procìuic cles LIeäs rire«

cles ?svs méridionales.

Hr. Chorschreiber Tschiffeli und Hr. Hciuptm.

Kirchberger lasen Anmerkungen über Hrn. lv>«>

yuis ria Lotta Abhandlung über den Ackerbau.

Den Is. I^arr.

Die Oekonomische Gesellschaft in Zürich bote

ihren eigenen Pflug an / um die Vergleichungs'

proben mit dem Seedorstfchen zu machen.

Den 22. Marr.

MgeleseN. Ein Schreiben von Hrn. Koch,

Apotheker in Thun, berichtet, daß ein Bauer ihm

erzählt, er bediene stch des abgezogenen Wassers

V0M blaUM EifenhÜtleiN aconitum napellus

um feine von der Arbeit ermatteten Kräfte wie»

der herzustellen.

Den 29. Narr.

Die Englifche Gckllfchast ofstts sncl agricu!'
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rure ware gesinnt Hrn. Mayer Pfar. zu KuvferM
ein Geschenk zusenden, und überließ es der hiesigen

Gesellschaft, den Werth desselben zu bestimmen.

Erkannt zu antworten. Die fürtreflichen WW
Zungen des Gypfes feyen durch vielfaltige Proben

in der Schweitz bewiesen worden, und die Sache

seye übrigens kein Geheimniß wie es die

Englifche Gefellfchaft zu glauben Wen. Die hiesige

Gefellfchaft habe Hrn. Mayer deswegen ohnlänqst

ein Geschenk von 2« Ducaten als das gröste fo in

ihrer comp«««? gewefen, überreichen lassen, sie

überlasse es der Großmuch der Englifchen, den

Werth des ihrigen zu bestimmen.

Vorgelegt. Nachricht von der Attsdrocknung

des Wengimoofes, und den Folgen desselben.

Durch den Weibel vo» dafelbst.

Hr. Landvogt Tfcharner stattete feinen Bericht
über die Piemontesifche Dämme von Prismen ab.

Er hält sie für zu kostbar, um hier gebraucht wer<
den zu können und bloß an denen Orten nützlich

die völlig von Steinen entblößt sind. Die Gefell,
schast erkennte dennoch einige nur kleine Prismen
zur Probe verfertige» zu lassen.
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Den 19. April.

Hr. Dott. Locher in Zürich, gab der Gesell«

schsft Nachricht von einigen Versuchen die im

vorigen Jahr mit 9 verschiedenen Getreidarten vor-

genomen worden. Er ließ im Marz ein Stück

Lands in einer Wiese mit dem Karst aufbrechen

nnd in 9 Beete, jedes von 9« Quadrat°Schuh

eintheilen. Dünger ward keiner darein gethan.

Die Saamen wurden den 6. Apr. gefäet. Alle

giengen fast zu gleicher Zeit auf, als den 16, 17.

Aprill, ausgenommen z. welches erff den 2s.

Apr. zum Vorfchei» kam. Im May wurde mit

Mistlachen begossen, und vom Mkraut gefäubert.

8?ecies. Gewicht«» Zeit der Abtrag.

Saamen. Ernde.

Loth. AugfiM. Pf. Loth.

z.Sieilianifcher Weizen. IS. IS. S. ZO.

s.Sardinifcher. ». »5. t> SS.

z.Afrikanifcher. I. 12.

4. Sommerweizen. ». 8. 2. 14.

5. rower Gommcrfäsen. S8> 7^

s.Emmer-Korn., 5 — z. 2.

7. Einkorn. 6. — 2. Z4.

8. SpmmerrogM is. 8.

s. nackte Gersten. ZK. 25. z. 24.



Ht. Keveräil überstndte eine Abhanbkuttg mt
là cause cles vsriarivns cle I'arnmospKere Lc leut»

eise« relanvement a I'sZrieuKure V. HrN. Nöur»

Zues;
DSN 26. Apr,

Die auf ben Ersinder des Besten Pstugs gtz

setzte Prämie wurde dem Hans Bill? Ersinder

des Seedorsifchen Pflugs zuerkennn

Abgelefen : Anmerkungen über den Zürcherischen

Pflug vott Hr. Chorfchreiber Tfchiffeli. Et
tadelte an demfelben die zu grosse Niedrigkeit we«

gen welcher er die Erde vor sich her anstößt.

Hingegen gefällt ihm die Form des Wagissens

vorzüglich / und wie er an das Haupt ohne Nagel

Kevestigt ist.

Erkannt denen Geistlichen auf dem (Zt. BerW

hardsberg Instrumente zu Anstellung Meteorologischer

Beobachtungen zu geben*

Den 7. Ium

Vorgelegt: Hr. von Schönfeldts praktisches

System der tzandwirthfchgfü
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Vorgelegt: analyse àes bains à'Aix en îSâVoye

par Mr. O'acquem,

De» s. 5ul.

Abgelesen: Schreiben von Herr Landvogt

Tscharner zu Schenkenberg über die prismatischen

Dämme. Ihre Verfertigung ist kostbar/

und hielte an starken und reiffenden Strömen

dennoch das Reiben der Flußsteinen nicht aus. Um

sere Flüsse untergraben: deswegen müssen die

Dämme fo gemacht werden daß ste stch fetzen

können; diefe aber können es nicht ohne stch zu

entsetzen/ oder zu reissen. Wo Kalch, Marmor/
oder harte Steine in der Nähe zu haben stnd,

wie in den meisten Gegenden unfers Kantons,

da ist es Leichter und Wohlfeiler mit Bruchsteinen

zu bauen.

De» 4> 8eprb»

Hr. Präsident Haller übergab elne Mhand-

lung über die Hornvtehfeuche.

Abgelefen: Schreiben von Herr Pfarrer Muret.

Der Seidenbau kömmt in Abgang. Die

Maulbeerbäume follen dnrch das grosse Ausbreite»

ihrer Wurzeln Schaden thun.
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Hr. alt Auditeur cZe SaMure übersendet ei»

neues Memoire sur les provignures sans engrais.

Herr von KsverZi! üVerfendte ein Memoirs
sur c;ue!<zues pZanres reeommenclees pour lès prai»

kies srriiicielleSj,

Hr. LcKaciuer übersMtt Anal/s« cK7miq.UK

cle ^uel^ues espèces 6s 1"erres>

Den 6. Oiwb.
Hr. alt Landvogt Engel trug der GesellschO

eine zweyte Abhandlung über die Erdäpfel von

Hr. Köhler: Secretair der Ökonomische»

Gefellfchaft zu Leipzig übcrsendte: Anzeigen det

Leipziger ökonomischen Gesellschaft, auf Oster»

577z. Fötst-Calender. Leipzig 1772.

Den 8. ^lovemoeK

Wurde vorgelegt der zweyte Band der M
Handlungen der Ökonomischen Gestllfchaft im

Herzogthum Kraym

Den if. Hov.

Einige Bauren im Amt Mörses beklagte» sich

über den Schaden den das bey Nacht weidende
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Vieh und die Wcidbuben anrichteten. Sie
wünschten sehnlich die Vertheilung der Almenren.

Hr. alt Auditeur de Saussure übersendte

etniche Anmerkungen zu seiner Abhandlung sur les

?roviZnure5.
Den 29. Nov.

Vorgelegt. I'ranlaQionz «f rke American

?lul«s«pk. 8«cierv. Es wurde erkennt/ dieser

Gestllschast die Abhandlungen der hiesigen zuzusenden.

DêN 27. Decemb.

Auszug eines Schreibens von Hr. Mottet an

Herren Ohmgeltner Manuel. — Er hat einen

Birnbaum, von der Art die mân Sucré verd

iiennt, den 24. Märzen in seineu Garten

versetzt, der voller Blüthen-Knospen war. Das

Ende Märzen und der Anfang Aprils waren

trocken, daß hiemit diefer Baum nicht recht Wurzeln

fassen konnte; den 12. May giengen die Knospen

aus, und drey Tage hernach verwelkten die

Blumen und sielen ab. De? Baum hatte keine

Blätter bekommen, und er erwartete desselben

Untergang. Allein am Ende May sahe er beym

Ende der Zweigen unmittelbar aus dem Holz sechs
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Birnen hervorspriessen. Vier davon sind End des

Weinmonats zur Reift gediehen / und sind vo»

Verschiedenen Personen gesehen worden.

Den ^sn. 1774.

Ein Landmann von Aehlen? Namens LourrmnZ

hatte eine neue Manier entdeckt Nußöhl zu

machen. Bey dei- Untersuchung behielt es an Farbe,

Geruch und Geschmack einen merkbaren Vorzug

vor dem gemeinen. Auch war es spectsisch schwerer.

Es kommt nicht hoher zu stehen, als das

gemeine/ und kann ebenso leicht im grossen

präpariert wevden.

Den!?° 5sn,

Vorgelegt« Annonce cies prix proposes Lc s

Attribuer An 1774. par l'Acaàernie 6e 1^von.

DêN 7. ?ebrugr«

Vorgelegt., Mémoires sur les arZiHes PW
Ä>!r. Lcnaczuer,

De« 14. ?ebr.

Abgelesen. Schreiben von Hrn. Landvogt

Tscharner von Aubonne. Von dem Nutzen der

55
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grünen Eiche ((Zuercus semper virens) Nach«

richt von einer neuen Dreschmaschine..

Hr. Studer Pfr. zu Wyl Überfendt eine

Abhandlung über die Mwenzucht, famt einem neue«

Bienenkorb»,

Borgelegt. Bericht über den Bienenbau von M
Wasmev zu Niederm)!.

- » die Comparations-Tabelle zu Hrn. Landv.

Tfcharner topographischer Beschreibung des

Amts Schenkenberg,

Den sy. ?ebr.

AKram KocKe von Lorber hatte eine Méthode

erfunden, aus Traubenkerney Oehl zu pressen^.
^

Diefes Hehl war nach Hrn. Strukes Bericht dunkel

an Farbe, fchwerer als Olivenöl; im Brennen

gab es eine grössere aber nicht so helle Flamme..

Es knisterte im Bremen, doch vielleicht nur weil

es frifch war. Eine Unze von diefem Oehl brannte

5 ^ Stunden lang, da eine gleiche Quantität

Ölivenöhl nur 5 z- Stunde brannte. Im Brennen

giebt es keinen Geruch, aber mehr Rauch

sls das OlivenW. Ueberhaupt hält es die Witte
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zwlsthen dem Nuß- Md Ölivenöhl. Es ist zu

bedauren, daß die Körner so wenig ausgebe.!.

Vorgelegt. AstKeimers Pros. ?Keol. zu

Freyburg lVZierocosmus uud?KirKo!oZis.

Den Ii. l^arr.

Abgelesen. Schreiben der Ackerbau-Gesellschaft

in Steyermarke. Ihre Verfuche mit Gyps

zu düngen stnd mißlungen. Sie schreiben dies-der

besondern Art ihres Gypssteins zu, und begehrten

eine gewisse Quantität des unsrigen, um Ver«

suche damit zu machen.

Vorgelegt. Anzeigen der Leipziger ökonomischen

Gefellfchaft in der Mich. Meß 1775.

- - Memoire sur ls ssbricarion cle 1'Acier,

psr 1>6sr. LcKa^uer^

DM 18. lVlart.

Vorgelegt. Modell einer doppelten Säge von

Loucnerens.

> Journal cle ?Kvliczus Ze I'Abbe K.o2ier^

Janvier Lc lévrier 1774«

-, - Der Herr Mbt hatte zuvor seim Obs«.
^ ^ 4
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varions sur Is ?Kvlique> sur l'Kistoire natu«
reUe Sc les ^rr« der Gesellschaft zugesendet.

' De» 6, Apr.
AllgêWiM grosse Versammlung.

Siehe hienach» '

Den Apr.
Peter Scheurer von Ksllnach, der drey Jus

chartcn Moosland ausgetrocknet/ und angepflanzt^
wurde noch, eine Prämie von s DuGten zuer-.
kennt.

Ulrich WM von Schafsisheim hat daselbst eine,
reiche Mergelgrube entdeckt^ vermittelst welcher
das umligende Land um ein nainmhaftes konnte
verbessert werden.. Es wurde ihm eine Belohnung

von z neuen i^«uisà«r ertheilt.
Den 22. Apr.

Barbara Aegerter befaß die Kunst einen guten

und gefunden Eßig zu machen/ von dem die
Maaß nur auf 2 Kreuzer kommt. Aus diefem
Eßig macht, ße ferner mit einem Zusatz/ einen starken

BranntenweiU/ von dem die Maaß 6 Bz.
kostet. Die Gesellschaft trug Hrn. Hauptm.
Kirchberger auf/ mit ihr, wegen ihrem Geheimniß/ zu
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handeln. Sie hat es ihm gegen 8 Ducaten erosi

Nt j die von der Gesellschaft bezahlt worden smd^

Den 6. ivkv. '
i

Vorgelegt, Lsvoisiex experiences tur 1'aU

tzlgstiizue, ^«m« 1^

Den 4. Inn.
Schreiben von Matthias Wssmer von Nie-

derwyl, berichtet, daß er 62 JmVen überwintert,

Den 2, Jul.
Schreiben von Hrn. Pfarr. Klm«. Enthielte

Nachrichten über den Seidenbau. Eine genaue

Berechnung der Unkoffen, und des Ertrags desi

selbe«, woraus erhellet, daß sich der Gewinnst

ohngefehr auf 25 bis p. o. belaufen mögen.

Siehe hiernach unterm z. kebr. 1775.

Hr, liollier in ckamkerv üherfendte eiNH

Wandlung über die Dämme der Ströme,.

Schreiben von Hrn. Pfarr. Studer von WA
Enthielt Einwürfe gegen Hrn. äe Qeüeus

Methode künstliche Schwärme zu bilden.

Hr° äe ls lourette überftndte Annoncss äes
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pris proposés par l'Académie de Sciences de

Lvon en Z774.

^ Dett 19. Governor.

Vorgelegt. Kurze Beschreibung eines Torfofens.

- s Description d'une Macuine Ä bgrrre !«

Vied, par lvlsr. slenrv LcKaczuer. Diese

Maschine ist seitdem von ihrem Erfinder verändert

ausgeführt worden.

» - Description d'une macbine pour cueillir

K Fraine cle creile. Dem Erstnder davo»

krancois pellet VVN 8r. Livre And 2 Duc«te»

zuerkennt worden.

- tVIetKode pour produire des sourages

srrilîeiels par I^lr. O. Lonner.

Resolution d'un problème propdte pour di»

MÎnuer les deux tiers de la depenls de l'eau

dsns les mackiges muis par son eboc, par l^Ir.

>Äe Valernod.

plan des cneminêes de Lasle.

Luaï sur la construction des cbeminees par

^r. du ^rensne a Vevsv.

IVIemoire sur Is maladie du noir, par !VZr.

Vannes.
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Fortgesetzte Erfahrungen über dieMenenzuchh

Von Hrn, Landschreiber Gruner«

Den 25. Kov.
Vorgelegt. Uemor. ä'«llsrva?,ioni e di spe^

rieuse sopra la eolmra ê gli ulì cli v«ie pisnce,

ekes servono, « cke servi? potlono urilmenrs

»IIa l'inrurZ,, ali'Lcönomia, M'Ageieolrurà Lcc.

Ze?ierro Arcluino.

Den 2. OscemK?.

Isaak Kürstemer hatte eine Maschine erfunden.

Vermittelst der er in allen Jahrszeiten Garn und

Leinwand blecken konnte, und verlangte eineVey^

Seuer von der Gesellschaft. Diese hat ihn

zurückgewiesen, bis daß er die Erlaubniß erhalten, seine

Maschine an einem Ort im Land zu gebrauchen.

Nachricht abgelesen über ein grosses Stück

urbar gemachtes Land.

Nachricht über die Zubereitung des magern

KMes, nebst Vorweisung verschiedener Proben

von Hrn. Karlen zu Zweysmnen.

Den^i4. Oecembr.

Schreiben abgelesen von Hrn. Ivlosre, S5
cretsir der Englischen Gefellfchafl des Ackerbaus'
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DieGefellfchaft hat dieMeyerifchenVerfuche mit
dem Gyps wiederholen lassen. Sie sind aber bis

hicher noch nicht zn ihrem Vergnügen ausgefallen.

Den 2i. Oecembr.

Wurde Zeugfame vorgelegt/ daß NM. Mö-

schlug von Sganen 51 Bienenstöcke überwintert.

Deßgleichen / daß Christen Vieri 8 Jucharten,

Moosland urbar gemacht.

Schreiben von Hr. Orinlo? 6s colombier
über das Getreid und die künstlichen Wiesen.

Den 20. Oecembr.

Vorgelegt. Zeugsame daß Abraham Dummem

muth 8. Jucharten Mooslsnd urbar gemacht.

- - - Zeugfame daß Hundenfchilt von BiM
2. Jucharten.

Erläuterungen über die Bienenversuche von

Hr. Landfchreiber Gruner.

Den Isn. 1775.

Wurde Hr. Salz-Direktor Haller wiedermW
Zen zum Präsidenten erwählt.

Den 6. Isn.
Vorgelegt. Journal 6e l'Abbê Kodier, l^lars,

Avrils Na^, Juin.. Juillet AuZ. Levrb. 1774.
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Den IZ. Jan.

Erkennt/ die Maschine, deren sich die Hol-

Zandische Gesellschaft zum Tabaks-Klystier bey

Rettung der Ertrunkenen bedient/ auf Unkosten der

Gefellfchaft Hieher kommen zu lassen. Hr. Landbogt

Tfcharner von Aubonne las dabey einen

Vorfchlag ab, wie die von der Hollandifchen

Gefellfchaft gemachten Anstalten zu Rettung der

Ertrunkenen auch hier im Land könnten zu Stand

gebracht werden. MHHerr ?rseli6. Haller nahm

es auf sich/ diefes wichtige und heilsame Geschäft

MGHHr. des Sanitäts-Raths vorzutragen.

Dieselben geruhten diesen Vorschlag völlig zu

genehmigen/ und die Maschine langte auf OberkeM
che Unkosten unterm 10. zvi^r. an. Dabey ward

Vorgelegt ttiiìoire Sc lVlemoires 6e !a soeiers

^'Amsterdam sormêe en ssveur cles novês.

Den s.o. san.

Schreiben von Hr. Moore in London betreffend

Hr. Reynolds Verfuche Mit dem Gyps.

Berechnung des Ertrags von 4. Unzen Seiden-

Würmer-Saamen, nach Hr. Pfarre? Muret-
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4. Unzen erfodern die ersten 8,

15. Tage die Wartung. Einer

Weibsperson den halben Theil

der Zeit/thut a 4 Bz. des Tags, — —

Die zehen folgenden Tage

zwey Weiber/ die Würmer zube-

sorgen/ und die Blätter zu sam«

meln / zu 8. Batzen des Tags. 16. — —

Die 5. folgenden Tage a.Weft

Ver: Thun K
Und einMann zumSammeln

der Blätter: a> i°> Bz. des

Tags. 5. ^
Die zehen folgenden Tage z.

Weiber/ und zwey Männer. 44. —

Die 5. letzten Tage 2.Weiber. 8. — —

z 5 Tages Weiber zum Spin-

«en / und einige Umtosten. 45. -°
Einkauf der Blatter. iso. — —

Der Platz zum Aufziehen dee

WüxMe,L«dM/HolZ/Licht.«. 5«. —



VVN l?7i s i???. XXXl
Diese 4 Unzen geben zs Pf. Seide. '

zo Pf. à 14 L. das Pf. betragen 1. 420. Es
verhält sich alfo der Abtrag zu den Unkosien - 42«.

A82. - Beynahe wie io zu 7. Der Gewinnst ist

alfo ungefehr ein Drittel / die gute Bezahlung

seiner Zeit/ die Hofnung einer reichern Erndte,
' einige Erfparuttg an den Unkosten / und die Ga-

letfeide, die ungefehr 16 L. abwirft, nicht

gerechnet.

Berechnung von Hrn. LomZuer,

sz- Unzen Seldenwürmer L. 8. v.
zu 4. L. Kosten. 26. —

Zwey Weiber zu 9. 1. und
ein Mann zu 20.1, samt dem

Unterhalt während 4«. Tagen. 8«. —
2o. andere Weiber,

Taglöhne zu z. Bz. nebst Speife. 16. — —
2. Weibspersonen der ganze»

Aibeit beyzustehn. 60. —

s. Klafter Holz. 20. —> -°
25. Tag Spinnerey. 7s. ^
Blätter. ivo. —- —
Die Wohnung. 67. —

444. °^ -
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5«. Pf. Seide zu 14. L. giebt M. L.

Prosit 256. L. die Unkosten zum Abtrag stehn

wie 444:175. beynche wie z: 5.

die Galetfeide und einige Erfpahrung der Unks-

Ken nicht berechnet.

(Zuiäol. Berechnung.

Blätter. Z«. i«. ^
Diei5.erßenLägezü4.Bz. e.

Die 15. letzten Tage zu 8. Bz. ZA> ^
2ì Tag Spinnerey: zwey

Weiber, ihre Nahrung
mitbegriffen, f. io, „«

46. — —

Z^ö. Sie hat die Würmer selbst besorget,

Uud die Blätter selbst eingefammelt. Die Würmer

lebten nur einen Monat. Sie wartete

beständig ihrer Haushaltung ab, und war nur die

letzten 14. Tage ganz mit den Würmern beschäftigt

so daß auch die auf 18 L. gefetzten Taglöhne

für ste Gewinnst stnd.

Sie erhielt s Pf. 8 Unze Seide giebt 77 t" ölss
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p. Q Gewinnst, nebm Galetfeide, die aus

9 L. gefchäzt wird. Ihre Ausgaben belauffe»

ßch auf ss L. der Abtrag auf 86. L. also kla«

rer Gewinnst 58 L.

Bett 24. ?ebr.

FortfetzungderBerechnunge» L. 8. Q>

des Ertrags der Seidenkultur.

Fr. Loup kaufte Blätter für zz. za.

Die-Einfammlung de? BläN

ter kostete mit den Reifern. 5. zf. -«
Spinnerlohn und Kosten. «« 8. —
Taglöhn für Beforgung der

Würmer: die 24 ersten Tage

à4Bz.nnddie!6letztenà8Bz> m. 8.

49. 15. ^
fi Pf. selbe a is. t.. thun 82. L. also kW

rer Gewinnst z2f. ohne die Galetfeide. ^

I. M. Ortlieb vo» Reichenwehr im ööertt

tzlfaß langte mit einem Schreiben bey MGHHr.
ein/ worinn er eine vortrefliche Art RebgewächfeV

empfahl, Manbote. Es kann weder durch Kälten
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Südwinde/ noch Mehltau verdorben werden. Der
Wein wird besser als der Gemeine. Der Stok
erwächst in 4 Jahren/ und trägt in z schon Früchte«.

Er gediehet in den schlechtesten Gegenden, wo sonst

kein andrer fortkommt. Er wird 14 Tage vor dem

gemeinen zeitig und hat in den letzten Fehljahren

8 mal mehr abgetragen als der letztere. iZooo.

Stuck von diefen Reben sind lm Jahr 1774. unter

Herr Ortliebs Aufsicht in den Badifchen Landen

gepflanzt worden. MGHHr. des täglichen

Raths hatten diefes Schreiben der Gefellfchaft zu-

gefchtkt, um den gutftudenden Gebrauch davon

zu machen. Diefelbe beschlösse etwelche Schosse

oder Stücke kommen zu lassen.

Verfuche eines Rebmanns O. änec zu ckail-

Iv, mit den Erdäpfeln von der grossen Art. —

Er hat von zo Pfund Erdäpfeln/ in einem Erdrich,

das das Jahr zuvor Korn getragen hatte/ und

ein wenig gedüngt worden ware/ izoMäs/ das

Mäs zu zo Pf. erhalten. — Jn gleichem Erdrich/

das gleich gedünget worden/ haben sich die

gemeinen Erdapfel nur zehnfach vermehrt. — Er
hat auchdie Zweyge gepflanzt. Diese haben ihm



«usservrdentlich grosse Apfel hervorgebracht/ Sie bis

auf 5 Pfund zu i8 Unzen wogen. Ein Vier«

telpfund Keime von gekeimten Erdäpfeln gäbe

ihnf Zoo Pfund Erdäpfel. Er hat sie Ends

Heumonats gepflanzt und in der Mitte WintermoNts

gegraben.

Den id. Narr.

Hr. Lueder übersandte etniche AbhöndluNM

die er in das Hünnöverifche Magazin hatte

einrücken lassen ^als :

à. die bequemste und wölfeilste Art SpargelbeM

anzulegen.

à. vom unzeitigen Ausschiessett der Gartengewächs

z. vom Winter Vlumkohl.

4. von der Erhaltung der im Winter im WM
Garten stehenden Gewachfen.

f. von der Durchwinterung der Oewächsen im

Zimmer.

Hr. Graf von AlKon überfendt eine Abhang

lUNg 5ur 1'usnZe des boeuk dans la culture ^ und

begehrte züM Ehrenmitglied aufgenommen zu

werden.
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Den Zi. l^larr.

Vorgelegt. Journal cle l'Abbê Kodier 8. 9. I«.

- Litt of rke societi« of arcs and agri«

culrure, 1774.

> l^ules and orders of tke laid locierx.

> > premium» oltemd bv rke tocierv.
^

» I^jacKines and models of rke societv.

» deporr of tke merkods practised in iVla«

King Aour troni «Kest bv iVIr. povnall.

Abhandlung über den Perrlauch.

über die Nelkenläuse. Beyde von Hr«.

Lueder, Superintendenten zu Dannek.

De» tt. Apr.

Vorgelegt. Armour Voung polities! ArlrK>

merkic or observations on tke pressnr Kare os

Orear Lrirain and rke principles ök Kör policx

in rke encouragement os sgriculrure.

De» li. Oecembr.

Hr. Jos. Breganty eignete der Gesellschaft eint

von ihm verfertigte Schrift/ betittelt: Inttruc«

«ion familière sur l'an clelever des vers A Love,
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Schreiben von Hrn. 6« kevercliZ. Rachricr>

ten von einichen MulbeeryflatiMngen im Amt
Neus.

Schreiben von Hrn. Osrc I. v. in Morste.

Wünschte, daß ein Preis auf die Abkürzung

der Processe gefetzt werden möchte.

Schreiben von Hrn. Hein, Hohmzollerischen

Kammerrath. Begehrt einiche Erläuterung?»
Über das Sainfoin,

Hr. Freyherr von Flemming Überfendt Nach-

Mten über die Gyvsdüngung in den Aemtern

Lauffey, BrackenWm :,c. Sie ßnd alle zu Gunsten

des Gypfes.

Oiltridueions cles prix Zc primes proposées

Far l'Acaàemie cles Sciences cle Lvon.

Hr. Gabriel Htldburghauser giebt Nachricht

einiger von ihm zum Brandlöschen erfundener

Werkzeuge. — Erkennt, ihm dis Modelle

abzufordern.

Abhandlung Hr. Freyherr» von MmmlNK
«ber das Dnngsalz.
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Ahhandlung über die Salzwerke in Bayern vo«

dem Grafen von Reuß,

-, - von Hrn. von SäMre über den MM
chifchen Weizen,

- -, über das Kalkbrennen/ von Hrn. ?ros,

vacWec ig Leybach,

Oeuvres clieverles 6u dornte cl^lkon.
Ry2,je? Journal äs rMviioM. Jan« ^ Juillet

^775-

LpKeyierîcles 6'un evrvven.. ^ Vol^,

Den 6,, Jan. 17765

Zum Präsidenten für dies Jahr einsiimmig er^

WW: MHHrn, Alt-Salz-Director HMer.
Den 15. Jan,

Hr, Oupe^roux in Neuettburg übersendet eine

Prämie von 1,0 Ducaten, auf die Tilgung des

den, Bäumen Mdlichey Ungeziefers.

DeN 22, Jan.

Wurde abgslsfen/ von Hrn, Schaffner. Grus

ner über den Smyrnaischen Weizen, Er hat

niemals ausgeartet, und widersteht dem heftig«

sten Frost unserer Wintern. Im Frühjahr fcheint

er dünn, Mein im Aprill «O May fchießt er
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mit ausserordentlicher Kraft, und wird gemeiniglich

zu dicht. Ein trocknes, fonnichtes, aber

wohl gedüngtes Erdrich ist für diefe Getreidart
die fchicklichste. Niemand hat es noch verfucht,
diefen Weizen als Sommerfrucht auszufäen. Vom
Wallachifchen Weizen Mterfcheidet er stch, durch
einen mehr als fünf Schuh hohen Halm, und eine

dicke fehr bartige Aehre da jener kürzer ist

und eins gelblich-röthliche unbärtige Aehre hat,
und in jeder Hülfe drey Körner enthält. Häckerling

vom Smyrnaifchen Weizenstroh giebt ein
gutes Futter für Pferdte, dadurch viel Haber
erfpart wird. Die Linfen aus Canada haben ebenfalls

nicht ausgeartet, allein ihr Ertrag ist fthr
zufällig. Lange anhaltende Regen im May und
Augstmonat zur Zeit der Muthe richten ste zu
Grund. Mit eingefalznem WM abgekocht
geben sie eine gute Nahrung für das Gestnd. Grün
zugerichtet wie Zucker-Erbft machen sie eine fehr
angenehme Tracht ans.

Schreiben von Hrn. Pfarr. KZurer. Der
Seidenbau, in der WaM kommt wieder in Abnahm.
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Der Gewinn, den die Eigenthümer von Maul-

Verpflanzungen sus denselben ziehen, ist weit

geringer gls Hr. ilwmê ihn angegeben hat, und

«icht beträchtlich genug zu Anlegung neuer Pflan«

zunge« aufzumuntern

Chemische Zergliederung der beyden Arten vo«

Düngfalz die Hr. Freyherr von Flemming der

Gesellschaft überseudt, von Hrn. Strucks.

Das eine besteht aus einem braunen halbfföAgs«

Brey, der Salpeter, Ms Laugenfalz, und ein

wenig Köchenfalz, enthalt, und mit Syrop von

Gewürz- Neffen vermifcht ist: wahrfcheinlich um

die Zusammensetzung zu verstecken. -« Dss
andere ist ein weisses, trocknes Pulver. Eine halbe

Unze desselben enthält 182 gr. Salpeter. z4 ^

gr. Küchensalz. Z2 gr. vegetabilisches Lsm

gensch. z gr. Asche, und etwas Sand, s j'
gr. Sslz sind in denen verschiedenen AbrauchiM

gen an denen Gefässe« hangen geblieben.

Unterfuchung der Mineral-Quelle äe ls ?ou«

öriure, bey Laufanne, von ebendemselben.—

Pf. diefes Wassers enthalten z gr. Eisen:
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z gr. Aalcherde. z z gr. Feuerfestes Laugensch,

und z gr. einer extraetiven Materie.

Für dieses und die Untersuchung des Leuker-

Baads wurde Hrn. Struke für feine Bemühungen

eine Werne Medaille geschenkt.

Den ZS. Isn.

Schreiben von Hr. Brumer, Secretär dev

okonomifchen Gefellfchaft m Zürich. Die Anlegung

kleiner Korn-Magazine in Dörfern fängt

sn beliebter zu werden. Um die Umkösten mit

den Korndarren zu vermeiden, hat man vor z.

Jahren Verfuche gemacht, es in, den Bauer-Bach-

öffe» zu dörren: Hernach m Fässer verwahrt«

die erst diefes Jahr geöfset worden: Das Korn

hatte nicht den geringste» Schaden gelitte». Die

Gypsdüngung wird von Jabr zu Jahr allgemeiner.

Im vergangene» Jahr stnd etlich hundert

Fässer und meistens mit gutem Erfolg verbraucht

worden. Auch die grossen Englifchen Vam ?s.

tare« werden mit Nutzen gebsuet. Ferners

«hersendet Hr. Brunner: ^
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1. Aufgaben der Naturforfchenden Gefell«

fchaft für 1774. ^ 1776.

2. Auleitung zur Wässerung der Wiefen, >

z. Anleitung zu Austrocknung allzunasser

Güter.

Hr, äe la?ourerre, Secretär der Akademie

der Wissenfchaften zu Lyon überfendte. ^

Annonces äes Prix cZittribuès Lc pro«

poses a sAcsäernie äes iciences äe Lvon en i>77s.,

2. OKservatioys sur le Oarpezu, par iVlr.

äe lg 'I'ouretre,,

Den 5. ffekruar. 1776.

Auf das Besinden der Herren commette»

«ber die Wettfchriften, über die Viehseuche, ward

keine des Preifes würdig befunden. Da aber

die mit dem Wahlfpruch: » Ich bin der Herr

der ich Frieden fchaffe. « Verfchiedene gute

Beobachtungen enthielt / fo ward dem Verfasser derfelben

eine silberne Zvieäaille zu erkannt. Er hiesse

Joh. Köhler von Biglen.

Hr. Pfr. Muret von Vivis überfendte

Wetterbeobachtungen.

Jgfr. ViÄor z eine Französin, die sich sint
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einichen Jahren zu Vivis aufhielt, und verfchiedene

Perfonen, in der Seidenwürme« Zucht
unterwiesen hatte, erhielt eine Ducate zur
Aufmunterung.

De« iL kebruar.

Hru, Secretar Tribolet: ein Gesthenk von
Gnfzig Kronen zuerkannt.

Hr. Freyherr von Böklin.überfandte vermifchte
Gedanken eines Forstliebhabers bey den Klagen
Aber den Holzmangel.

Vorgelegt: Journal äes ttois reines de!a I^arure^

DM 18. k^ekr.

Vorgelegt. Auszug aus den über die Erdapfel
eingelangten Streitschriften von Hr, Landvogt
Marner von Schenkenberg.

- Den 4. I^arr.
Nachrichten von gesponnener Seide zu Vivis«.

von Hr. Pfr. Muret.
Olles Kevnier Lc ViQor 25 Pf. 6 Pf.

Galetfeide. 26. Uzn. «ove oe blondes

lll«. LerrKes Lc ^avror. 15 Pst,

käme, ptznrvwre. 5 Pf. 8^ MM



XLI^ Verhandlungen
i^zw. cZuidon. 5 Pf. 2 Uz».

bierre lvl o nn e k. io Pf. z> UM.

Hr. Villemet Ooven àes AporKecaires â

^sne/ üherftndte ei» Mftrpt. über eine feit 15

Jahren an Platz der Salfsparille gebrauchte

Pflanze. Es ist die Wurzel der Hovftn: 5Zu.

Mulus luvulu5 : im Anfang des Herbsts ge«

ftmmelt^

Den 18. l^âtt.

Erkennt: Jemsnde» auf Unkosten der Gesell«

schaff die verschiedenen Gegenden des Cantons

durchreise» zu lassen, mit dem Auftrag,
Nachrichten und Beobachtungen, wie Hr. ArrKur

VounZ in Engelland gethan, von allem dem ei»-

Aufammel«, was die Naturgeschichte unsers Lands

und besonders die Künste und Land-Heconomie

ansieht.

Erkennt eine Premte von 8 Ducate» auf die

Rettung der Ertrunkenen oder Erstickten, nach

der in Frankreich, Holland zc. allgemein einge«^

führte» und von dem Ssnitäts-Rath kund gemachte»

Methode, zu fetzen.
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Den 25. Z^art.

Schreiben von Hr. Freyherrn Böcklin; fandte
practifche Beobachtungen über den Ban des

Sommerweizens Sommerroggens und St. Johan-
«ts-Korns.

Den I. AoriK

Die Gefellschaft erkennte für die Mandl««-,
gen der Churpsälzifchen Akademie zu unterschreiben.

Vier Prämien von 20«, ro« und zwey von
fo kr. für diejenigen bestimmt, die in einem Ver.
laüf von fünf Iahren die gröste Anzahl
Maulheerbäume werden in gutem Stand erhalte»
habe».

Ben 22. AM
Vorgelegt. Landwirthschaftliche Erfahrunge»,

von Hrn. Locher.

Allgemeine : Die Getreidartt» aus
wärmern Himmelsstrichen gelange» meistens in
unserm Klima nicht zur Zeitigung; davon stnd aus-
genommen das Korn von Giörgentt und der
Afrikanische Weizen.
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Mit dem Afrikanischen Weizen find UM
Vierten mal Versuche gemacht worden/ und zwar

mit dem erzognen Saamen/ umzusehen/ ob er

nicht änderte. Das Verhältniß des Saamens zum

Abtrag war :

A0.1772. n 4. ausMr Juchart Mtt. fi-
« 177z. - 1: 4>

w 1774. 4: IN

- 1775. » 6: «UfeittèrJuchMMtt. 7^

Korn von Gìorgenti war der Ertrag einer

Juchart Ao. !77?v ^ — Mütt 7^°

> 1774° ^ 7"
». 1775. ^ ^ °—-'li-^

Svmmerftüchtö/ Mit betten nach Hrn. von

Zsuilure Anleitung/ Versuche angestellt worden.

5. Sommerroggen. Secale cereale Vernum. 2.

rother Sommerstsett. I'riricumspelra. z. Knöpft

gerste. ttorcleum KexaiticKon. 4. grosse

Reisgerste, ttorcleum ^eocriron majus. ^ nacktê

Vgyptische Gerste. 6 Siberisch Korm Sind bG
he das ttoràeum äikieksn nuäum<>
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Erfahrungen,
z. Sommerroggen Ertrag auf einer Juchart.

Ao. 1772. — — — Mtt. 10

w 177Z. — r«.^-
- 1774. ^ ^ ^ ^ '12 -Hi

' - 1775. — ^ ^ — 12 z.
2. rother Sommerdinkel.

Ao. 1772. — — — — 22 T>

.j,-. ,^ 1774. — ^_ _ 20 H.

- 1775. ^ ^ 2Z. -

z. Kttopfgerste.

A«. 177?. gestampft. —^ 15.

» 1774. — — — — il.

4. Grosse Reisgerste.

Ao. ,177z. - — — Mtt. ic>. —

-1774. ^ 7 X-

> 1775., — 4 z.

5 und 6 die Egyptifche Gerste und Sibirifch
Korn sind gleich ergiebig ausgefallen. Ao. 1774

trüge eine Juchart Mütt 14.

Erfahrungen von zugleich im Frühjahr und

Herbst Meten Getreidarten.
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Emmer. 2. Einkorn, z. kleine Reis-

gerste. 4 Sommerweizen. 5. nackte Ger«

fie. 6. Pohlnischer Weizen,

dio. i und 4 im Herbst gestet, die Hälfte we-

Niger als im Frühjahr.

No. a eine der nützlichsten Getreidarte, kann

in beyden Jahrszeiten mit gleichem Erfolge ge»

stet werden.

No. z, 5,6 sind SommerfrüM, die den Win»

ter nicht ertragen.

Sommerfrüchte sind Planes? annusa

Winterfrüchte sind Planks? diennes.

Auszug einiger Versuche nach tullischer

Art Getreid zu pflanzen : mitgetheilt von

Hrn. pättor Ortmann.

Itt einem Küchengarten wurden in der Mitte

Aprills aus dem freyen Saamenfeld 7 Weizen-

und 7 Roggenpstanzen auf ein 9 Fuß langes und

4 Fnß breites Beet verfetzt, in gerader Linie : jede

Pflanze einen Fuß von Ser andern entfernt.

An gleichem Beet wurden 7 Gersten nnd 7

Haberkörner in gleichen Entfernungen gefäet. So
bald diefe aufgegangen / Md je»s angewurzelt,
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wurde ber Boden zwifchen den Pflanzen behackt,

und aufgelockert ; nach etlichen Tagen bekam A
les ein lebhaftes und viel verfprechendes Anfehen.

Als die Pflanzen fchosse») wurde eine Reihe um

die andere behutsam aufgegraben, und der Boden

noch mehr aufgelockert. Die Halme» Und

Aehren wurden ungnoohnlich stark? und triebe»

zahlreiche Büsche. Der Weizen wurde mlsteW

theils von den Sperlingen verzehrt. Jede RSP

genpflanze aber bekam 15—4« Aehre». Die Hab

me» des Habers wurden wie dünnes Schilfrohr.

Die Vervielfältigung der Gerste war um mew

würdigsten. Die i. Pflanze erzeugte 25- Halmen.

Die Ii. 47. Die M. ios. Die i v>7z. DieV.
84. Die vi. 75. Die vu. Zz. Die Aehrm

trugen iZ^z? Körner. Der ganze Abrag dieser

7 Körner, jede Aehre zu Körner gerechnet

belauft stch aus t!v44 Körner und das Vèr-

hältniß des Saamens zum Ertrag war 5 ;

1577.

Zweyter Versuch. BeOlSe» HM wu^
de ein Stück Land im fteye» M, woM MM
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i Mas zu säen pflegte / in kleine Sattelchen von

4 bis 5 Furchen geackert. Diese Sattel wurden

mit einer leichten Egge gleich gezogen, nm mit

dem Pflug zwey kleine einen Fuß von einander

entfernte Furchen zu ziehen; in diefe Furche»

wurde eingebeiztes und mit Kalkstaub überzogenes

Weizenkorn eingesäet. Der Saame betrug

T5- M. Der Herbst Ware zu naß um zu hacken.

Im Aprill 1775 ward das Stück gehackt. Als

der Weizen in Aehren Wessen wollte wurde

wechselweife eine Reihe tief gehackt. Nach vollendeter

Blüthe wurden die breiten Reihen wieder

behackt und in den kleinern alles Unkraut mit der

Hand ausgezogen. Der Betrag bestuhnd in 4

Mtt. i Vrtl. ausserordentlich vollkommenen Weizens

d. i. eine mehr, als 6ofältige Erndte, in

einem Klima und Boden, lvo die glücklichste Erndte

«faltig ist.

Nachrichten von einem Pulver, das Gefchenk

der göttlichen Vorsehung genennt, zu Vermehrung

aller Gattungen Saamen und Früchte von

Hrn. cle 8te. laniere zu Rastatt. Erkennt

Versuche damit anzustellen.
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Oisterrarion lur les «,ualires du Houblon,

sterpi, p. IVlr. Villerner de d^ancv.

Eingelangte Abhandlungen und Nachrichten

dnrch den Lauf des Sommers und Herbsts 1776.

Versuch über das Dämmen der Ströme.

Arnnis säelos

Illâbens ne rodar acquis mordacibus sgros.

Mittel wider die Hornvieh-Seuche von Hrn.
Freyherr von Hüpfch. Diefes Mittel ist zu Stollberg

in 17 Ställen gebraucht worden, wodurch

76 Stück gesundes Vich vor der Seuche bewahret,

16 Stücke krankes vollkommen geheilet wor«

den, und nur 4 Stücke umgekommen stnd, bey

deuen vermuthlich die Mittel zu fpatl) gebraucht

worden.

Nachricht von Zubereitung des Torf-Landes.

Non ribi vive led slüs.

Praktische Beobachtungen über den Bau des

Sommerweizens: — Sommerroggens, undfo
genannten Johanniskorn, nebst beyläufigen A«
merkungen über den Landbau überhaupt.
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Schreiben von Georg ZvUikofer über die

Benutzung eines ausgetrockneten Torfmooses.

Nachrichten über die SeidenkulMr, von Hrn.

Lenja/mn (ZauZi's zu Lonoriay.

EineUnzeSaamebrachte 1772.70 Pf.Coccons.

^ 177z. 6s — ^
' 1774.6s — —

1776.91 — —^ —

Ao. 177s erhielt er von 2z. unzen Saamen

Aso Pf. coccons, alles Markgewicht. Die 24

Pf. guteSeidê/ ohne die ?il«se!Ie und den Abgang

abtrugen. Er schreibt es bloß der schlechten Wit-

rung zu, daß im ?avs äe v auä die Seidenwürmer

überhaupt schlecht gerathen.

Ein ungenannter Franzose fetzte einen Preis

pon so I^ouisä'or« auf den vollständigsten und

besten Plan einer Criminel-Gefetzgebuttg nach dem

Urtheil der GeMschaft / unter dem dreyfachen

Gesichtspunkt verfaßt: ^ von den Verbrechen

und Strafen. — 2. von der Natur und Stärke

der Bewetsthümer und Vermuthungen. — z.

von der Art, vermittelst der Criminal-Procedur

so zu denenfelben zu gelangen, daß die Gelindigkeit
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des Verhörs / und der Strafen mit der Gewißheit

einer fchleunigen uud exemplarifchm Bestrafung

vereiniget werde, und die, bürgerliche

Gefellfchaft die gröstmögliche Sicherheit, mit der

grösten Ehrforcht für Freyheit Md Menfchheit

vereinbaret stnde und gemesse.

Modell eines Wasserfacks zu Löschung der

Feuersbrünste«, von N. Humburg.

Nachricht vo« Hrn. Lovr^uees zu Morste

gesponnener Seide im Jahr 1776. Sie beläuft

sich auf 28 Pf. Marktgewicht.

Hr. Freyherr von Vöcklin überfendte 2 Mäs

Johanniskorn

Hrn. Andreä Briefe über die Schweitz. 4w.

Briefe über die Bestellung des Küchengartens,

zter Thl. von Hrn. Superintendent Lueder.

l^a narure examinees sous les äifferens aiveüs.

N« 2, - 2Z.

OKlervarions cle pkvöcmevar I'Abbe Kodier.

Spldr. 1776.

Den 14. Oeeembr.

Vorgelegt: Abhandlung über die Allmenten vo»

Hr. Freyherr von Böklm. z
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Vorgelegt: I^a Nature considérée sous ses cliise«

rens Asveüs. No. 24.

- l'ablsau raisonné de sLconomie vo»

liriche.

Erkennt: den Preis des Ungenannten aufdie Veste

Criminal Gesetzgebung anzunemmen, und

ausschreiben zu lassen.

Erkennt: zu Gunsten des von Hr. Pestaluz ange¬

legten Erziehungshaufes fechs Jahr
hintereinander für 2 N. Louisdor zu subskribieren.

Erkennt: Instrumente zu meteorologifche« Beob«

achtungen in der Hauptstadt und auf dem St.
Beruhardsberg anzuschaffen.

DM 28. December.

Hr. O. NeneseZ cl'esserr Serichtete, Wie «
durch Ableitung eines Bachs 25 Jucharten schlechtes

Land mit dem besten Erfolg wasserte. Er

verspräche der Gefellfchaft eine umständliche Be-

schreibung.

Vorgelegt. Eine Abhandlung über die

Vortheile und Nachtheile des Mischelkorns.
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Prämien der Seidencultnr.
Auf die Maulbeerbäum Pstayzfchule.

Pierre (Zuriet Bonner 2 ^lonrreus 9666,

St. gepfropft. 989--15O. I.
Jean Pierre Bonner: ib. » »> » li95.

St. gepfropft. 5ZZ^-5V. 1^.

Aufdie Seide«-Spinnerey.
Ao. 1772. wurden gefponnen 96. Pf. Ao.

177z. 166 z Pf. welche ;8s. in Prämien
erhielten.

Zwey Mädchen, die bey Hr. OKir. Kourguer,
Seide fponven, wurde jedem ro 1.. pierre i^«n-
ner von Klomreurs 2o und smer Frau von
Gent IO für befonders gutes Zeugnis zur
Gratification ertheilt.

Prämien. 1774.

1. Eine von 5 Duc. auf die Erhaltung der
großen Anzahl Bienen-Jmben. durch den Winter
1774. bis im May 1775.

2. Eine von 4 Duc. auf die gröste Menge
derfelben zwifchen 4« und 50.
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z. Me vo« z Duc, sus die gröste Menge

derselben zwischen und 4«.

4, Eine von, Due. auf dss beste Leder zum
MergeWh,

f. Eine vo« 6 Duc. auf die dienlichste Egge
den Saame« unter die, Erde zu bringen,

6. Eine vo« io Duc, auf den grösten Produtt
sowohl a« Hanf sls an innerm Wehrt desselben

gufs wenigste sufeiner halben Juchart vo« 180«?,

Quadratschulz.

Eine von s Due. auf das dienlichste Mit?
tel die Wdmäufe zu vertreiben,

8, Eine von l? Duc. sufs.« Cenwr mageren

Kalch.

V. Eine vo« Duc, aufdie beste Art de»

Pferdbau wieder dss Verbrenne« und de» SchiM
mel zu bewahren.

Preis-Aufgaben für 177?.

i. Hr. perrinsr de ksuZnes hatte i« stMeM
Testament 6s« Fr. Livres vermacht / die zu ei,

nem der hiesigen Gefellfchaft beliebig auszufchrei.
bende» Preis Men angewendet werde». Die Ge-
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selZschsft setzte diesen Preis aufdie Seste Abhandlung

von der Natur und dem Siz der herrschenden,

Hornviehfeuche, und de» Mittel« derfelbe«

vorzubiegen und sie zu heilen.

2. Hr. vo« Vrlach / ^srcka! äe Osmp,
«nd Oberst über ein Schweizer-Regiment in fran-
zößifchen Diensten, setzte einen Preis vo« 10 Duc.
auf die Beantwortung der Frage: Hat der Erd-
öpfelbau den Kornbau vermindert oder nicht?

5. Wie kann das Hornvieh zum beste» Nuzen

des Eigenthümers, und zur Erhaltung und
Verbesserung der Gattung gewartet werden?

Duc.

4. Wie kann man aus der Natur der Gewächsen

die Eigenfchaften des Erdreichs und hinwiederum

auf jeder Gattung die angemessensten Arten

von Gemchfe» ziehen. 20 Duc.
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